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Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen:  

(Bewerbung, Anreise, Reiseunterlagen, Unterkunft, etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes 

(Erasmus+ Förderung, UdS mobil, DAAD-Stipendium, Auslands-BAföG, Ersparnisse, etc.) 
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Verlauf meines Auslandsaufenthaltes 

(Ankunft, täglicher Ablauf, Kurse an der Uni/Tätigkeiten bei Praktika, Mobilität, Versorgung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freizeitgestaltung 

(Freizeitaktivitäten, soziale Kontakte, Vereine, Reisen, Jobs etc.) 
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Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungen/meines Praktikums 

(notwendigen Schritte für die Anerkennung, z.B. Prüfungsamt kontaktieren, Bericht schreiben) 

 

 

 

 

 

 

Mein Fazit zum Auslandsaufenthalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dezernat 

 Internationale Beziehungen 

Erfahrungsbericht für Social Media (optional) 
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	Name: Hamid Kamrani-Mehni
	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Staatsexamen 
	Studienfachfächer: Humanmedizin
	Gastuniversität Unternehmen: Indian for Indian Mother and Child
	Stadt Land: Kolkata, Indien
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: Famulatur
	Aufenthaltsdauer: 01.04.25-01.05.25
	Bild1_af_image: 
	Stadt, Land: Kolkata, Indien
	ja: Ja
	Dropdown2: [ja]
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Der Bewerbungsprozess erfolgte über die Webseite des IIMC. Es gibt ehemalige Volunteers aus Deutschland, welche die Vermittlung unterstützen. Es wird im Voraus ein Meeting angeboten und weitere Informationen zum Reiseland mitgegeben.

Normalerweise wird scheinbar eine Anreise per Flugzeug erwartet. In dem Fall gibt es eine Abholung durch den Guest House Betreuer. Ich selber bin mit dem Zug aus Dehli angereist. 24h Non-Stop Fahrt in der 3. Klasse. Diese Art zu reisen wird von absolut niemandem empfohlen! 

Die Unterkunft ist eine Gemeinschaftsunterkunft in einer besseren Gegend von Kolkata. Es gibt bis zu 20 Betten. Zum Zeitpunkt meines Aufenthaltes waren wir 8 Leute und jeder hatte so ein eigenes Zimmer.

Für das Praktikum wird um eine Touristenvisum gebeten. Weitere spezielle Unterlagen werden nichtr benötitgt.
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: DAAD-Stipendium + reguläres Bafög
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: der Fokus der Arbeit lag auf der medizinischen Versorgung in den Outdoor-Kliniken. Mo und Donnerstag betrug die Fahrtzeit 4 Stunden hin und 4 Stunden zurück. Die Kliniken waren an Orten, die so weit raus auf dem Land waren, dass es keinen Strom und fließend Wasser mehr gibt. Die Fahrzeuge hatten bei teilweise 45 Grad keine Klimaanlagen und die Fahrtstrecken waren primär erdige Schlaglochpisten. 
Innerhalb von 3 Stunden wurden mithilfe der Famulanten teilweise 500 Patienten gesichtet. Der Schwerpunkt war die Erkennung und Behandlung von Bluthochdruck und Diabetes. Aufgrund der langen Transportwege dauerten die Tage oft länger als 12 Stunden. Für Essen war jederzeit gesorgt. Die sanitären Einrichtungen waren für indische Verhältnisse hervorragend. 
An kurzen Tagen ohne lange Ausflüge gab es Unterrichte in Bengali oder über weitere Projekte des IIMC, zum Beispiel das Female Empowerment Project oder die Mikrokreditbank. Es gab auch einige Besuche an den Schulen und Waisenhäusern des IIMC. Wir lehrten doch hygienische Maßnahmen wie zum Beispiel Zahnhygiene oder Händedesinfektion.
Es gab via Anmeldung die Möglichkeit alle Projekte mit zu besuchen.
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: das soziale Netzwerk waren die anderen Volunteers im IIMC. Da unsere Tagesabläufe aufgrund der landestypischen Verspätung nicht planbar waren. 
Jedoch hatte ich auch die Zeit, in meiner Freizeit ein anderes Projekt kennenzulernen und 2 Wochenenden zu verreisen an sagenhafte Orte (Sundarban und Varanasi). 
Ein sogenanntes Social Dinner wurde von Seiten des IIMC organisiert. Wir haben dafür traditionelle indische Kleidung bekommen, was allen sehr gut gefallen hat.
Über eine Agentur wurde mir angeboten Synchronsprecher für einen Bollywood Film zu sein, was ich dann auch angenommen habe. 
	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Dem LPA hat es gereicht, dass ich das Zeugnis (bei ihnen im Anhang) eingereicht habe.
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Für viele meiner freiwilligen Kollegen vor Ort war es unzumutbar hart. Die Lebensumstände, die Hitze, die Mentalität und das Gefühl nichts ändern zu können an offensichtlich ineffizienten Abläufen. 
Ich persönlich habe es geliebt! Ich habe in meiner Zeit vor Ort ein eigenes Diabetes-Programm gestartet und unzählige Patienten einer Behandlung zuführen können, die sonst innerhalb von 1 bis 2 Jahren unbehandelt verstorben wären. Es war erstaunlich, wie man mit einem privaten Investment von 40 Euro mehr bewegen kann, als in Deutschland mit der tausendfachen Menge.

Ich war zum Zeitpunkt meines Aufenthaltes 32 Jahre alt und war in meinem Leben schon in mehreren Auslandseinsätzen. Ich würde eine Station wie Kolkata nicht für 20 Jährige empfehlen, die noch nie im Ausland waren. Aber wer es doch wagt, kommt danach als besserer Mensch wieder!
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